


Beatrice erb

unser coach begleitete unsere Leserinnen bei 
ihrem change-prozess in den letzten zwölf 

monaten. „als coach sehe ich meine aufgabe 
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impulse zu setzen und neue perspektiven 
FJO[VCSJOHFO��%JF�-zTVOHFO�	FS
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Kunden jedoch stets selber.“

isabelle Bietenholz-Lieger (38)

die unternehmerin meldete sich bei unserem 
coachingprogramm, weil eine erkrankung sie 

dazu zwang, wieder mehr auf sich selbst zu 
achten. doch wie kriegt man es als 

ambitionierte unternehmerin hin, mit dieser 
Veränderung umzugehen?

sonja amport (39)

die marketingspezialistin wechselte beim 
start unseres programms von Beldona zum 

schweizerischen textilverband. allen 
stakeholdern gerecht zu werden, schien ihr zu 
Beginn ein schwieriges unterfangen zu sein. 
Wie kann man es schaffen, hier nicht zum 

punchingball zu werden?

ein Jahr 
coaching mit 
Ladies drive

text und Fotos: sandra-stella triebl

das Fazit

nachdem wir fast ein Jahr lang unsere beiden Businessladies sonja amport und isabelle 
Bietenholz-Lieger in ihrem coachingprozess mit Beatrice erb begleiten durften, trafen wir uns 

dieses Frühjahr zum feierlichen abschluss – und blickten zurück. auf Wochen und monate 
voller umbrüche, Weggabelungen, entscheide und emotionen. und wir waren uns alle schnell 

einig: solch ein coaching ist eine einmalige chance!

Ladies Drive: Isabelle, wie war es? Wie fühlst du dich? 
isabelle Bietenholz-Lieger: in anbetracht dessen, dass ich noch 
eine weitere operation über mich ergehen lassen musste, muss 
ich sagen, geht es mir sehr viel besser. ich nehme auch vieles 
gelassener. und das gelassennehmen war ja eines unserer 
Hauptziele in diesem coachingprozess: achtsam sein zu mir 
selbst. aber ich arbeite noch täglich an mir – so ein prozess ist ja 
nie zur gänze abgeschlossen. mit der Zeit entwickelt man ein 
gespür für die eigenen muster. und genau das hat der 
coachingprozess für mich bewirkt: mein Bewusstsein zu 
schärfen für meine muster, die mich in der Vergangenheit immer 
wieder ins straucheln gebracht haben.

Was war für dich das Schwierigste beim Umsetzen der neuen 
Verhaltensmuster, die du dir erarbeitet hast? geduldig und 
liebevoll zu mir selbst zu bleiben. 

Isabelle, wie war das für dich, einen Coach zu haben, der 
EJDI�JN�%FUBJM�SFàFLUJFSU�VOE�EBOO�HFOBV�KFOF�'SBHFO�TUFMMU
�
die man eigentlich nicht hören mag ...? oh ja, diese Fragen 
sind bohrend. man muss in sein Herz schauen. Beatrice erb 
blieb als coach immer dran und spürte, wenn ich unsicher war 
oder noch nicht am Ziel. das habe ich sehr geschätzt. sie hat mir 
HFIPMGFO
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gesundheit, meinen Kräften in einklang, in Balance zu sein. 

Dieser Prozess hat nun fast ein Jahr gedauert. Welches waren 
für dich im Coaching die besten Hilfsmittel, die wir dir mit 
auf den Weg gegeben haben? mir hat die systemische 
strukturaufstellung als tool sehr geholfen. das heisst: ich hab 
mit meinem coach einen typischen tagesablauf skizziert – und 
das, was mich in meiner täglichen arbeit verunsichern, aus der 
ruhe bringen kann. und wir haben diskutiert, was in diesen 
situationen mit mir geschieht. natürlich auch, wie ich dem 
entgegentreten kann – mit dem Ziel, gelassener zu sein. 
schlussendlich hat mir diese toolbox auch dabei geholfen, mit 
,VOEFO� FGß[JFOUFS� [V� TFJO� ®� USBOTQBSFOUFS�� *DI� IBCF� TP� [VN�
Beispiel gelernt, dass jedes Businessmeeting eine klare 
Vorbereitungsphase meinerseits benötigt, in welcher ich lerne 
abzugrenzen. ich habe gelernt, dass ich gegenüber Kunden 
IjVßH� [V� WJFMF� ;VHFTUjOEOJTTF� NBDIF� ®� VOE� NJDI� EBCFJ�
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müsste. Beatrice erb und ich haben genau solche 
Kundengespräche geübt – und ich muss sagen: Für mich ist das 
eine erfolgsgeschichte, denn ich hatte eine langjährige 
Kundenbeziehung, die mich sehr belastet hat und die ich dank 
dieses coachings tatsächlich auf ein neues, sehr gutes Level 
hieven konnte.  

Inwiefern? Kannst du uns hier noch detaillierter Anteil 
haben lassen? gern. ich hatte einen Kunden, der mit der Zeit 
von mir immer kurzfristigere aktivitäten und präsentationen 
verlangt hat. und ich habe seine Wünsche stets erfüllt. doch mit 
der Zeit kumulierte sich das, und die immer kurzfristigeren 
aufträge wurden zur Belastung. das sind dinge, die im 
#FSVGTBMMUBH�VOE�JO�EFS�BMMHFNFJOFO�)FLUJL�KB�IjVßH�WPSLPNNFO��
also hab ich das gespräch mit meinem Kunden gesucht – und 
mir selbst vorher klar gemacht, mit welchen Konsequenzen ich 
das problem gedenke zu lösen. das hiess für mich: es könnte 
auch zu einer trennung und Beendigung der Zusammenarbeit 
kommen. ich ging also sehr gut vorbereitet in dieses heikle 
gespräch – und es kam so, wie ich es mir wünschte, das war 
fantastisch zu erfahren. 

Und du hast den Kunden immer noch? Ja. und ich frage mich, 
wieso ich das nicht schon früher gemacht hab. 

8JF�TDIXJFSJH�XBS�FT�G�S�EJDI�[V�BL[FQUJFSFO
�EBTT�EV�OJDIU�
NFIS� TP� BSCFJUFO� LBOOTU� XJF� WJFMMFJDIU� WPS� G�OG� PEFS� [FIO�
Jahren? %BT� ßFM� NJS� BN� "OGBOH� TFIS� TDIXFS�� 8FJM� JDI� TP�
unendlich viele ideen habe! und jetzt sagt mir mein Körper 
deutlich, dass halt nicht mehr alles geht. obwohl ich noch eine 
operation erdulden musste, bin ich dankbar. ich habe in meinem 
Leben sonst so viel gutes, und das ist mir nun sehr bewusst 
geworden – auch dank dem coaching. allerdings fällt es mir 
unter kreativen und inspirierenden menschen immer noch 
schwer, mich selbst zurückzunehmen, weil ich es liebe, mit 
BOEFSFO� HFNFJOTBN� *EFFO� [V� FOUXFSGFO�� *DI� FNQßOEF� EBT�
allerdings nicht als Verzicht – sonst würde ich mich in eine 
unsinnige opferrolle begeben. 

4POKB
�EV�OJDLTU�����IBTU�EV�EBT�jIOMJDI�FNQGVOEFO �absolut! 
ich habe das gefühl, dass das coaching einen prozess in gang 
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Was mir bei Sonja und Isabelle aufgefallen ist, ist das Schaffen von 
#FXVTTUTFJO�VOE�EBT�4DIjSGFO�EFS�FJHFOFO�4JOOF��&JOFO�#FPCBDIUFSTUBUVT�
FJO[VOFINFO�VOE�[V�SFàFLUJFSFO��6OE�(FTQ�S�[V�FOUXJDLFMO��8BT�OJNNU�
das für einen Stellenwert beim Coaching ein? einen sehr zentralen! es gibt ja 
die inhaltsebene im sinne von: Was mache ich? dann gibt es noch die prozesse 
in der metaebene: Wie mache ich es? Wenn man diese zwei ebenen nicht 
trennen kann, ist man dabei, sich inhaltlich im Kreis zu drehen. man tritt also 
einen schritt zurück und beobachtet sich. das geht nur über das Bewusstsein. 
und ohne Bewusstsein gibt es auch keine Verhaltensänderungen. Beide haben ja 
gesagt, dass eine Veränderung Zeit gebraucht hat. das coaching ist immer nur 
der impuls. man geht dann zurück in den alltag und nutzt diesen wie eine art 
rahmen, um das neue Verhalten zu üben.

.BO�TBHU�HFOFSFMM
�XFOO�NBO�FJO�7FSIBMUFO�jOEFSO�XJMM
�NVTT�NBO�FT����
Tage lang repetieren. genau, das Hirn muss synapsen bilden. Kinder sind 
super im erlernen von neuem – sie lernen laufen von Fall zu Fall. sie sind nach 
einem sturz nicht demotiviert. deshalb ist es für mich als coach wichtig, dass 
ich meinen coachees auch erfolgserlebnisse ermögliche, denn dadurch werden 
sie ermutigt. meine Klientin muss sich genügend vorbereitet fühlen, um eine 
Veränderung zu wagen. 

Ist der Prozess des Coachings jemals abgeschlossen? Wir haben unsere 
beiden Ladies ja nun fast ein Jahr begleitet ... die „arbeit“ an sich selbst ist nie 
WPMMFOEFU��*N�TZTUFNJTDIFO�$PBDIJOH�HFIU�FT�BMMFSEJOHT�EBSVN
�FJO�EFßOJFSUFT�
Ziel zu erreichen respektive den coachee auf dem Weg dorthin zu begleiten. ist 
das Ziel erreicht, dann vertrauen wir unseren Klienten, dass sie ihre 
Herausforderungen wieder ohne unterstützung des coachs bewältigen können. 
der prozess ist also in absehbarer Zeit abgeschlossen. Wenn unsere Klienten 
nach einer pause wiederkommen, dann ist das schön, wir streben das jedoch 
nicht an.

Würdest du zum Schluss sagen: mission accomplished? Ja (lacht).

HFCSBDIU� IBU
� NJDI� TFMCTU� CFTTFS� [V� SFàFLUJFSFO
� 4JUVBUJPOFO�
gewahr zu werden und somit bessere antennen zu entwickeln. 
ich rufe mir die gespräche mit Beatrice erb wiederkehrend in 
unterschiedlichen situationen ins gedächtnis.
Das heisst, du hast angefangen, dich anders zu beobachten? 
Ja, das würde ich so sagen. ich denke, ich konnte mich schon 
früher gut einschätzen. aber es kam eine zusätzliche, 
zwischenmenschliche Komponente dazu. ein Beispiel: Beatrice 
erb hat immer gesagt: „Lass die Verantwortung da, wo sie ist“. 
ich bin ein integrierender mensch. das bedeutet aber auch, dass 
JDI�NJDI�IjVßH�%JOHF�BOOFINF
�EJF�HBS�OJDIUT�NJU�NJS�[V�UVO�
haben. oder wenn ein projekt nicht richtig in gang kommen 
wollte, hatte ich stets das gefühl, sofort Verantwortung 
übernehmen zu müssen. dieses musters, dieses mechanismus, 
EFS�GS�IFS�IjVßH�G�S� JOOFSF�,POàJLUF�HFTPSHU�IBU
�CJO�JDI�NJS�
nun bewusst – und versuche, mich entsprechend stärker 
abzugrenzen. das gelingt mir mittlerweile sehr gut. 

Bei dir stand ja der Jobwechsel im Vordergrund, von Beldona 
[VN�4DIXFJ[FSJTDIFO�5FYUJMWFSCBOE��8FOO�EV�[VS�DLCMJDLTU�
®� XBT� LPOOUFTU� EV� EBG�S� NJUOFINFO� BVT� EFS� $PBDIJOH�
&SGBISVOH �ich erinnere mich noch gut an das erste meeting. 
Wir hatten eine systemische strukturaufstellung gemacht – für 
mich ein extrem mächtiges instrument. und dort haben wir 
analysiert, wo ich innerhalb der anspruchsgruppen stehe. ich 
hatte vorher Ängste, welche ich nun völlig abgelegt habe. seit 
EFN�$PBDIJOH�4UBSU�SFàFLUJFSF�JDI�WJFM�JOUFOTJWFS�BMT�[VWPS��6OE�
wir haben beispielsweise ein mantra entwickelt, welches mir in 
situationen mit viel druck Lockerheit vermitteln kann. 

&S[jIMTU�EV�VOT�FJO�LPOLSFUFT�&SMFCOJT
�CFJ�XFMDIFN�EV�EBOL�
diesem Coaching einen anderen Weg in der Problemlösung 

FJOTDIMBHFO� LPOOUFTU  Ja. es geht um eine meiner 
mitarbeiterinnen. ich spürte, dass wir beide nicht dieselben 
Ziele verfolgten, dass Ängste vorherrschten, und ich mühe hatte, 
sie „ins Boot zu holen“. das hat mir sehr viel energie geraubt. 
mit Hilfe der systemischen aufstellung habe ich realisiert, dass 
sie vermutlich gar nicht unbedingt in dieselbe richtung wie ich 
laufen will. ich habe sie also gewähren lassen und nicht mehr 
aktiv motiviert, ins gemeinsame Boot zu steigen. und was 
geschieht? sie kam von alleine. Bei der systemischen aufstellung 
springt man in die rolle seines gegenübers und ändert so den 
Fokus – dies hat mir sehr viel klar gemacht. 

8BT�IBTU�EV�OPDI�WFSjOEFSU�G�S�EJDI  ich lasse den menschen 
die Wahl zwischen verschiedenen möglichkeiten und übergebe 
ihnen dann die entscheidungsgewalt. gerade in einem Verband 
ist ein solches Vorgehen zentral. Wir als geschäftsstelle sind der 
dienstleister für unsere mitglieder, dabei geht es nicht um die 
eigene meinung, sondern um die interessen anderer, die ich 
vertrete. das aufzeigen verschiedener Wege und möglichkeiten 
bis hin zum Ziel ist ein tool, welches ich gelernt habe anzuwenden 
und mit welchem ich mittlerweile sehr erfolgreich bin. 

Würdet ihr beide diesen Coachingprozess nochmals 
durchmachen wollen? Isabelle: sowieso (lacht)! das ist auch 
ein prozess, der nie zu ende ist. es ist eines der besten investments, 
die man sich selber geben kann. das coaching hat mich in eine 
neue Lebensphase begleitet. Zudem war es eine stütze in dieser 
phase der Veränderung. Heute bin ich viel näher bei mir selbst, 
blicke positiv in die Zukunft und freue mich über die gefundene 
Balance. 
Sonja: Bei mir ist auch klar, dass ich mir weiterhin die Zeit für 
solche coachings nehmen werde. am anfang dauert es, bis man 
das Vertrauen zum coach aufgebaut hat. mittlerweile kennt 
Beatrice erb als mein coach meine situation. trotzdem ist sie 
neutral geblieben – das schätze ich sehr. 

Beatrice, wie ist das für dich, wenn du das so hörst? es ist 
natürlich schön! es sind Blumen für meine arbeit. ich muss auch 
sagen, ich habe mit isabelle und sonja zwei muster-coachees 
gehabt. am besten sind jene Klientinnen und Klienten, die mit 
dem erklärten Ziel und Willen kommen, etwas zu ändern. und 
wenn man sich wie hier bei Ladies drive bewirbt, dann ist die 
Voraussetzung des „Wollens“ gross. 

%JF� TZTUFNJTDIF� 4USVLUVSBVGTUFMMVOH� JTU� WPO� CFJEFO� TFIS�
gelobt worden. Ist das ein Kernthema in deiner Arbeit als 
lösungsorientierte Beraterin? ich komme aus der systemischen 
Beratung. dort berücksichtigen wir den grundsatz, dass die 
Kundin expertin für ihre Lösung ist; das ist zentral. meine 
aufgabe ist es, andere sichtweisen aufzuzeigen, die dinge aus 
einer anderen Blickrichtung zu betrachten. eine möglichkeit 
dafür bietet die systemische strukturaufstellung. sowohl für die 
situation von sonja wie auch von isabelle hat sich dieses tool 
gut geeignet. Bei sonja war es explizit ein mittel, um sichtbar zu 
machen, dass die erwartungen der stakeholder an sie, wie sie sie 
vermutet hat, nicht der Wirklichkeit entsprachen. Bei isabelle 
ging es um die aufstellung von ressourcen und situationen. 
"VDI� EPSU� FSGPMHUF� EJF� 3FàFYJPO� �CFS� EBT� &SMFCFO� VOE�
Wahrnehmen. 
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Wir machen Sie sicherer.
www.baloise.ch

Gemeinsam anpacken.

Mit vereinten  Kräften 
machen wir Sie 
bei Ihren fi nanziellen 
 Entscheiden  sicherer – 
Frauenpower mit 
Esprit!
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Versicherungsexpertin

Barbara Stirnemann,
Senior Anlageberaterin


